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Die Gestaltung der Arbeitsplätze auf selbstfahrenden Land­
maschinen und Traktoren (auch Kraftfahrzeuge, Baumaschi­
nen usw.) nach arbeitshygienisch-ergonomischen Gesichts­
punkten beinhaltet u . a. nicht nur die griffgünstige Anord­
nung der Bedienelernente, die Verminderung der mechani­
schen Schwingungs- und Lärmbelästigung sowie den Schutz 
vor Wiuerungseinflüssen, sie sollte in erster Linie auch die 
klimatischen Bedingungen berücksichtigen . 

Wie wichtig diese Forderung ist, zeigt sich in den heißen 
Sommermonaten, wenn die Fahrer von selbstlahrenden 
Landmaschinen und Traktoren Türen und Fenster öffnen, 
um so eine zusätzliche Belüftung zu erreichen . Teilweise ist 
ein ähnlichcs Verhalten bei Fahrern von Personen- und 
Lastkraftwagen zu beobachten. Erfahrene Kraftfahrer 
jedoch folgen dieser Unsitte nicht. da rheumatische Be­
schwerden die unweigerlichen Folgen der starken Luft­
befäehplung des menschlichen Körpers durch den kühlen 
Fabrtwind sind. 

1. Klimatisierung 

Eine echte Möglichkeit zur geregelten Beeinflussung der 
Lufttemperatur in den Fahrerkabinen stelJt die Klimatisie­
rung dar. 

1.1. Begriffsbestimmungen 

"Klimatisierung" ist streng genommen ein Sammelbegriff 
für Heizting, Kühlung, Lüftung, Be- und Entfeuchtung und 
Reinigung der Luft, wobei die Einzelfunktionen aufeinander 
abgestimmt und regelbar sein müssen . 

"Klimaanlage" ist nach Meyers Lexikon / 1/ eine Anlage , die 
in einem Raum einen gewünschten Luftzustand , bestimmt 
durch Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit, erzeugt bzw. 
automatisch in vorgeschriebenen Grenzen hält ; für Lager­
und Fabrikrüume (Textil-, Papierfabriken. tabakverarbei­
tende Betriebe, Offsetdruckereien), Kinos, Theater, Schiffs- . 
räume u. a . 

J .2. Funktion der Klirruuznlagen 

Speziell von amerikanischen und westdeutschen Firmen 
werden Klimaanlagen verschiedener Leistung für Land­
maschinen und Traktoren angeboten . Ihre Arbeitsweise ist 
allgemein gleich. 

Ein Ventilator saugt die sogenannte Umluft auS der Kabine 
und gefilterte Frischluft von außen an. 
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Bild L Kältcmillel-KreislaufsdJema: a Verdid:lter. b Druckrohr , c \!pr­
flüssiger, d Trockner, C' Druckseite, r Expansion!lvcntit', g Saug­
seile, h Verdamprer 
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Die "Mischlult" wird vom Ventilator in den Verdampfer 
gedrückt, wo sie gekühlt und entfeuchtet wird . Das dabei 
niedergeschlagene Wasser wird in einer Auffangschale 
gesammelt und nach außen abgeleitet. Die gekühlte Mischluft 
strömt dann über den Druckraum in den Innenraum der 
Kabine. 

Teilweise wird nur die Umluft aus dem Kabineninnenranm 
über den Verdampfer geleitet und gekühlt und erst danach 
mit der Frischluft gemischt. Das hat den Vorteil. daß die 
entfeuchtete Umluft durch die Frischluft wieder etwas 
Feuchtigkeit aufnimmt. 

Das Kühlsystem funktioniert folgendermaßen: 

!nfolge der Wärmeaufnahme entwickeln sich Kältemittel­
dämpfe im Verdampfer. Diese werden vom Verdichter 
(Kom pressor) über die Sallgleitung ahgesaugt, verdichtet und 
über die Druckleitung in den Verflüssiger (Kondenser) geför­
dert. Hier erfolgt die Abkühlung des dampIförmigen Kälte­
mittels, wobei es sich in den flüssigen Zustand zurück­
verwandelt. 

Das abgekühlte und verflüssigte Kälte mittel gelangt dann 
über einen Trockner und ein Expansionsventil in den Ver­
dampfer. Uas Expallsionsventil sch a fft einen Druckabfall 
zwischen. Verflüssiger und Verdampfer. Da der Druck im 
Verdampfer niedriger ist als im Verflüssiger, ve rdampft das 
eintreU;nde flüssige Kältemittel 12/ . 

Durch die Verdampfung des Kältemittels wird der Kabinen­
oder Frischluft Wärme bis zu einem gewünschten (einsteU ­
baren) Grad entzogen und dadurch eine Kühlung uef> 
Kabineninnenraums erreicht (Bild 1). 

Als Kältemittel wird , aUgemein die völlig ungiftige, nicht 
brennbare und geruchlose chemische Verbindung CF 2CI2 
verwendet. l1andelsübliche Be7.eiehnungen dafür siJld R 12. 
Q 12 oder auch Freon. 

Teilweise werden bereits Kombinationen von Klimaanlage 
und Heizung angeboten (z. B. Typ "Combo" der Fa. Kysor, 
USA), so daß der gleichzeitige Betrieb beider Anlagen mög­
lich ist /3/. 

1.3. EinsatzfflÖglichkeiten 

. Die unter 1.1. genannten Anwendungsbereiche beziehen sich 
ausschließlich auf größere Räume (Lager, Fabrikräume usw.) 
und berücksichtigen nic~t die Klimagestaltung von Kleinst­
arbeitsplätzen, wie sie Fahrerkabineo darstellen. 

Doch gerade die ersehwerten Arbeitsbedingungen auf Trak­
toren und selbstfahrenden Landmaschinen bedingen die 
Einführung von Vorrichtungen und Geräten, die eine Klima­
tisierung des Arbeitsplatzes auch für kleine Räume und 
Einzelpersonen ermöglichen. Entsprechende" Klimaanlagen" 
befinden sich international bereits in zahlreichen Versionen 
und unterschiedlichen Leistungen auf dem Markt. Anfangs 
nur für Busse. PKW und LKW bestimmt. werden dieselben 
immer häufiger für Traktoren und seit einigen Jahren auch 
für selbstfahrende Landmaschinen angeboten. Ihrer Einfüh­
rung steht jecloch ein relativ hoher Anschaffllngspreis ent­
gegen. Obwohl die Vorteile einer Klimaanlage allgemein 
anerkannt werden. konnte sie sich bisher nicht durchsetzen. 
Entsprechend der Forderung nach Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen, in den sozialistischen Ländern 
gesetzlich fundiert , wird die Klimatisierung der Kabinen 
selbstfahrender Landmaschinen und Traktoren, zumindest 
in den sozialistischen Ländern, in absehbarer Zeit realisiert 
werden. 
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2. Klimaanlagen für Traktoren 
und selbstIahrende Landmaschinen 

Die DDR wird gemäß Abstimmungen im RGW Klima­
anlagen für die Automobil- und Landmaschinenindustrie aus 
der CSSR beziehen. Die in Frage kommenden Typen 
"CHK-2" und "CHK-2T" arbeiten nach dem unter' 1.2. 
beschriebenen Prinzip, wobei der Typ "CH K·2T " mit einer 
Heizung gekoppelt werden kann / 4/ . Beide Typen wurden 
bzw. werden von entsprechenden Instituten und Industrie­
betrieben der CSSR und DDR erprobt, um diese Klima­
anlagen den spezifischen Anforderungen anzupassen . 

Technische Daten 

Kälteleistung 

Lüfterleistung 

Verdampfungstemperatur 

Verdich terle istung 

Abmessungen 

Masse 

::::::: 2000 kcal/ h 

300 m3/h 
_5°C 

1,3kW 

6ooX800X320 mm 

60 kg 

Eine Klimaanlage für Traktoren der 1,4-Mp-Kla88e wurde in 
der UdSS R entwickelt und von verschiedenen Wissenschafts­
institutionen (Agrarwissenschaft, Technik, Medizin usw.) 
erprobt. Die Klimaanlage des Typs KT-3 hat folgende tech­
nische Parameter / 7/ : 

Kälteleistung 

Abmessungen' 

Masse 

1700, 1270,960,680,350 kcal/h 
(einstellbar) 

746X645X500 mm 

125 kg 

Antrieb mechanisch von der Zapfwelle 

Regelung der Luftzufuhr Drosselklappe 

Bild 4 zeigt die schematische Da1'Stellung dieser Klimaanlage. 
Sie ist im Gegensatz zu anderen nicht im Dachraum der 
Kabine untergebracht, sondern hinter derselben. Der Luft­
'austausch zwischen Kabine und Klimaanlage erfolgt über ein 
doppelwandiges Rohr. Dabei wird durch den äußeren Mantel 
die Kabinenluft abgesaugt und die gekühlte Luft durch das 
innere Rohr in die Kabine gefördert. 

Eine Besonderheit dieser Klimaanlage ist ihre kompakte 
Konstrukti().n. Der Verdichter, bei allen anderen Klima­
anlagen von derselben getrennt, ist bei dem Typ KT -3 inte­
grierter Bestandteil des Kühlaggregats. Dadurch entfallen 
die langen Saug- und Druckleitungen, die bei der Installa­
tion des Verdichters im Motorraum erforderlich sind. 

Der Antrieb des Verdichters bei der Klimaanlage KT-3 
erfolgt über Keilriemen von der Zapfwelle aus. 

2.1. Einfluß der Klimaanlagen auf die Kabinengestaltung 

Wie bei anderen Traktoren und Landmaschinen werden 
voraussichtlich auch in der DDR die Kühlaggregate im 
Dachraum (ober- oder unterhalb des Kabinendaches) instal­
liert (Bild 2) . Um einen günstigen Antrieb zu ermöglichen, 
wird der Verdichter unmittelbar in der Nähe des Fahrzeug­
motors oder an diesem selbst angebracht (Bild 3). 

Die Installation des Kühlaggregats im Dachraum hat speziell 
bei Nutzfahrzeugen, Land- und Baumaschinen den Vorteil, 
daß hier die größere Luftmenge zur Verfügung steht und die 
Luftverschmutzung relativ gering ist. 

Bei der Verwendung von Klimaanlagen ist zu beachten , daß 
ausstellbare Fenster und Kabinendächer, aushäng- und arre­
tierbare Türen sowie demontierbare Seitenwände bei künf· 
tigen Kabinen für die Klimagestaltung nicht mehr erforder­
lich sind . 

Das Klima in der Kabine wird ausschließlich und unab· · 
hängig von der jährlichen Einsatzdauer der Landmaschine 
von echten Klimaanlagen gestaltet. Als übergang~lösung 
vereinigen diese Klimaanlagen folgende Baugruppen in sich: 
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Bild 2. Aufbau eine Klimaanlage; a Dach, b LuItfilter, c Kühlluft· 
gebläse für Kabine, d Expanllonlventil, e Trodr.ner, f Tem­
peraturregler, g Kßhlgebllise Inr Verflil .. iger, h Verflüssiger, 
i Verdampfer, k Fahrerkabine 

Bild 3. MontageodleDla einer Klimaanlage 

Bild~. Klimaanloge KT·.3 a u s der UclSSR; a Antrieb, b Ve rflüssiger 
(Kondenser) , e Ventilotor, d Verdichter, e Verdampfer, f Kühl ' 
luflgebliise, g Luftfilter, h Kilhlluflaustritt, i Kabinenluft-Ab­
saugö((nung, kLuftfilter 
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Frischluft-Druckbelüftungsanlage mit Filtereinrichtung 
und Mehrstufenregelung ; 
Warmwasser- oder Elektroheizung, regelbar; 
Frischluft-Kühlaggregat, regelbar. 

Später sind diese Klimaanlagen durch eine Baugruppe zur 
Feuchtigkeitsregelung ergänzbar (bei amerikanischen Gerä­
ten bereits z. T. verwirklicht). Alle Funktionen werden 
außerdem stufenlos regelbar sein . 

Durch den Einsatz der Klimaanlagen entfallen einige Vor­
richtungen, die z. Z. als Kompromißlösung zum Einsatz 
kommen, z. B. alle Vorrichtungen, die das Aufheizen der 
Kabinen vermindern sollen . Weiterhin steht bei Einsatz von 
Klimaanlagen' großzügigerer Verglasung nichts mehr im 
Wege, wenn wirksame Maßnahmen zur Vermeidung der 
Blendwirkung realisiert werden . 

2.2. Leistungsbedarf der Kältemittelverdichter 

Der Leistungsbedarf des Kältemittelverdichters ist von der 
Kälteleistung abhängig. Seine Leistungsaufnahme beträgt 
1,0 bis 3,5 k W bei einer Kälteleistung von 2000 kcal/h bis 
4500 kcal/ h. 

Die Klimaanlage Typ E-20000 der Firma Kysor/ USA erfor­
dert z. B. eine Verdichter-Antriebsleistung · von 3,3 kW 
(4,5 PS) bei 100°F ("=' 38°C) Außentemperatur, 50 Prozent 
relativer Luftfeuchtigkeit und einer Verdichterdrehzahl von 
n = 2500 min- I / 3/. 

3. ZUBammenfassung 

Fahrerkabinen sind in den meisten Fällen Kleinstarbeits­
plätze für eine Person. 

Neben den bisher erreichten Arbeitserleichterungen durch 
arbeitshygienisch-ergonomische Maßnahmen sowie durch 
einen gewissen Fahrkomfort wird der Verbesserung des 
Klimas in den Fahrerkabinen in Zukunft mehr Beachtung 
geschenkt. 

In geringem Umfang werden bereits heute Klimaanlagen für 
Fahrerkabinen angeboten, die in verschiedenen Ausführun­
gen als reine Kühlaggregate oder kombiniert mit Heizung 
das gewünschte Klima schaffen. 

Der relativ hohe Preis dieser Klimaanlagen steht ihrer breiten 
Einführung noch entgegen. Unter sozialistischen Produk ­
tionsverhältnissen wird dieser Fak tor jedoch nicht bestim­
mend sein, da der Schaffung optimaler Arbeitsbedingungen 
und der Gesunderhaltung des Menschen bereits bei der For­
schung und Entwicklung besondere Bedeutung zukommen. 
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Festlegungen und gesetzliche Vorschriften 
für de'n Transport von Landmaschinen auf öffentlichen Straßen 
bei höheren Fahrgeschwindigkeiten 

Dipl.·lng. D. Bergmann, VEB Welmar·Kombinat, Institut für Landmaschinentechnlll 

Die .industriemäBige Produk tion in der Landwirtschaft 
bedingt ausgedehnte Kooperationsbereiche , und die speziali­
sierte Instandsetzung der Landmaschinen in den LIW und 
KfL erfordert große Einzllgsbereiche. Beides führt dazu, daß 
Landmaschinen in beachtlichem Maße am Verkehr auf 
öffentlichen Straßen teilnehmen. Langsamfahrende Land· 
maschinen behindern aber den Straßenverkehr und die 
unproduktiven Wegezeiten belasten die ökonomischen 
Ergebnisse des Landmaschineneinsatzes. In zunehmendem 
Maße wird daher die Forderung erhoben , die Transport­
geschwindigkeit zu erhöhen. 

Die maximal zulässige Transportgeschwindigkeit wird durch 
gesetzliche Vorschriften und andere Festlegungen bestimmt. 
Im wesentlichen sind in diesen die Zulassungspflicht der 
Fahrzeuge, die zulässige Anhängemasse, die Bauart sowie 
die Ausrüstung mit Bremsen festgelegt. 

Im folgenden werden die zur Zeit gültigen Vorschriften und 
Festlegungen zusammengestellt, die beim Erhöhen der 
Transportgeschwindigkeit von Landmaschinen zu beachten 
sind. Es wird dabei vorausgesetzt. daß die Landmaschine in 
einer für höhere Transportgeschwindigkeiten zugelassenen 
Bauart ausgeführt ist.'Unter zulässiger Bauart wird die Ein­
haltung der Bestimmungen über den Bau und den Betrieb 
von Fahrzeugen , der zu ihrer Ausrührung erlassenen Anwei­
sungen sowie der Arbeitsschutzanordnungen verstanden. 

Ober die Vorschriften und Festlegungen hinaus können durch 
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das Ministerium des Innern in Zusammenarbeit mit der 
Kraftfahrzeugtechnischen Anstalt (KT A) und der wständi­
gen überbetrieblichen Schutzgütekommission Sonderrege­
lungen getroffen werden. 

1. Zulassungspflicht 

In § 19 St VZO werden die Ausnahmen von der Zulassungs­
pflicht genannt. Dazu gehören selbstfahrende Landmaschi· 
nen (Arbeitskraftfahrzeuge), deren Höchstgeschwindigkeit 
20 km/ h nicht übersteigt (§ 6 Abs. 1 b St VZO). _ 

Für landwirtschaftliche Anhängefahrzeuge trifft der in § 19 
Abs. (1a) und (1 b) genannte Verwendungszweck zu: 

§ 19 Abs. (1 a): Anhängefnhrzeuge, die mit dem Fahrzeug 
fest verbundene Maschinen oder Geräte zur 
Durchführung bestimmter Arbeiten tragen . 

§ 19 Abs. (1 b) : land· und forstwirtschaftliche Arbeitsgeräte, 
die nur im Fahren bestimmungsgemäße 
Arbeit leisten können. 

Diese Landmaschinen unterliegen nicht der Zulassungspflicht. 
Zu den Anhängefahrzeugen gemäß § 19 Abs. (1 a) St VZO 
zählt beispielsweise der Schleuderdüngerstreuer " Barthika" 
D 027, da er auch zum Transport von Dünger eingesetzt wird 
(zu\.. Höchstgeschwindigkeit 20 km/h) . Das trifft auch für 
den Mehrzweckanhänger T 087 mit Dungstreueinrichtung 
D 132 zu (zu!. l;löchstgeschwindigkeit 30 km/ h) . 
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